
Informationen zu Beratungs- und
Unterstützungsangeboten des
Allgemeinen Sozialen Dienstes (ASD)

Insbesondere bietet der ASD Hilfen für Kinder, Ju-
gendliche und ihre Eltern im Rahmen der Leistun-
gen des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (KJHG / 
SGB VIII) an.

Unter den folgenden Schlagwörtern finden Sie
auf unserer Internetseite Informationen über das 
Leistungsangebot des ASD. 

Kindesschutz •	

Kindeswohlgefährdung (§8a Kinder- und Ju-•	
gendhilfegesetz (KJHG/SGB VIII) 

Inobhutnahme von Kindern und Jugendlichen •	

Versorgung des Kindes in Notsituationen •	

Hilfe zur Erziehung •	

Hilfeplanverfahren für Kinder, Jugendliche und •	
junge Erwachsene 

Pflegekinder / Pflegeeltern •	

Hilfe für junge Volljährige •	

Mutter/Vater - Kind Unterbringung •	

Hilfe für seelisch behinderte junge Menschen •	

Beratung von Senioren und Seniorinnen •	

Beratung zur Förderung der Erziehung in der •	
Familie 

Beratung bei Partnerschaft, Trennung und •	
Scheidung 

Beratung in Fragen des Umgangsrechts •	

Mitwirkung im Verfahren vor dem Familienge-•	
richt

Sie können uns erreichen
im Rathaus der Kreisstadt Unna:

Kreisstadt Unna
Bereich Jugend und Familie
Thomas Köster
Leiter Soziale Dienste
Zimmer 227 (2.OG) 
Tel.: (02303) 103 586
Fax: (02303) 103 503

Herausgeber: Kreisstadt Unna, Der Bürgermeister,
Jugend und Familie, Rathausplatz 1, 59423 Unna
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Allgemeiner 
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Der Allgemeine Soziale Dienst (ASD) steht mit seinen 
Angeboten allen hilfesuchenden  Bürgerinnen und 
Bürger der Kreisstadt Unna, die in schwierigen per-
sönlichen Lebenslagen Beratung, Hilfe und Unter-
stützung benötigen zur Verfügung.

Beratung zur Förderung der Erziehung 
in der Familie 

Die Entwicklung und die Erziehung von Kindern und 
Jugendlichen, sowie die soziale Situation von Familien 
werden begleitet von kleinen und großen Problemen. 
Es gibt Situationen, da werden die Schwierigkeiten so 
groß, dass kein Ausweg mehr zu sehen ist. Gerade 
in Krisen, wenn ein „Miteinander reden“ kaum noch 
möglich ist, kann Hilfe von dafür ausgebildeten Fach-
kräften von „außen“ zu Lösungen beitragen.

Beratung bei Partnerschaft, Trennung 
und Scheidung 

Mütter und Väter haben im Rahmen der Jugendhilfe 
Anspruch auf Beratung in Fragen der Partnerschaft, 
wenn sie für ein Kind oder einen Jugendlichen zu sor-
gen haben.

Die Beratung soll helfen:
ein partnerschaftliches Zusammenleben in der •	
Familie aufzubauen 
Konflikte und Krisen in der Familie zu bewälti-•	
gen 
Im Fall der Trennung und Scheidung die Bedin-•	
gungen für eine dem Wohl des Kindes oder des 
Jugendlichen förderliche Wahrnehmung der El-
ternverantwortung zu schaffen. 

Die Angebote, die das Jugendamt vermittelt oder 
selbst anbietet, unterstützen, ergänzen, entlasten 
oder ersetzen die Erziehung eines Kindes in der Fa-
milie.

Familienunterstützende Hilfen
Erziehungsberatung •	
Sozialpädagogische Familienhilfe (SPFH)•	
Soziale Gruppenarbeit•	
Beistände für Minderjährige•	

Familienergänzende Hilfen
Tagesgruppe •	
Sozialpädagogische Tagespflege •	
Familienentlastende oder -erziehende Hilfen•	
Vollzeitpflege  •	
Heimerziehung, sonstige betreute Wohnformen •	
Intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung •	

Die Inobhutnahme ist eine Hilfe im Rahmen der Kri-
senintervention. Kinder und Jugendliche, die dies be-
gründet wünschen oder bei denen es das Jugendamt 
für notwendig erachtet, können kurzfristig in Famili-
en oder Heimen untergebracht werden, bis eine Klä-
rung der weiteren Hilfen erfolgt ist.

Der Allgemeine Soziale Dienst (ASD) nimmt den 
Schutzauftrag gemäß § 8a Kinder- und Jugendhil-
fegesetz (aktiv wahr, wenn ein gewichtiger Anhalts-
punkt für eine Gefährdung des Wohls von Kindern 
oder Jugendlichen bekannt wird. Diese können sich 
auf eine körperliche, sexuelle, seelische Misshand-
lung oder eine Vernachlässigung eines Kindes oder 
Jugendlichen beziehen.

Wenn Sie Rat, Unterstützung und Hilfe benötigen 
bei der Erziehung Ihres Kindes, bei der Bewältigung 
akuter Krisensituationen, wenn Sie sich Sorgen ma-
chen, ob das Wohl eines Kindes/Jugendlichen durch 
körperliche oder seelische Gewalt oder Vernachläs-
sigung bedroht ist, wenn Sie nicht wissen, wie Sie 
sich verhalten sollen, was Sie tun können –  warten 
Sie nicht ab, holen Sie sich Unterstützung.

Kinder und Jugendliche können sich auch selbst an 
die Fachkräfte des Jugendamtes wenden.

Eine Beratung ist auch ohne Nennung des Namens 
möglich.

Durch den Ausfall eines Elternteils aus gesundheit-
lichen oder anderen zwingenden Gründen kommt 
es manchmal zu Engpässen bei der Betreuung und 
Versorgung von minderjährigen Kindern im Haus-
halt.
Das Jugendamt berät und vermittelt bei Bedarf 
weitergehende Hilfen.

Unterstützung in
schwierigen Lebenslagen

Inobhutnahme von
Kindern und Jugendlichen 

Versorgung von
 Kindern in Notsituationen 

Hilfe zur Erziehung Kindeswohlgefährdung
Schutzauftrag bei


